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Die neue Verwüstung der Pfalz.

Es ist bekannt, daß die Mordbanden Melac's im 17. Jahr¬
hundert ans Befehl ihres allerchristlichsten französischen Königs
Sie Pfalz in unerhörtester Weise verwüstet haben. Deutschem
Mß und deutscher Arbeit ist es aber im Laufe von Fahrhun-
Uten gelungen, aus dem Lande wieder einen blühenden Teil
Wischen Reiches zu machen, und nur die Ruine des Heidel¬
berger Schlosses ist als Wahrzeichen jener Schreckenszeit stehen
Mieden. Die Soldaten des vielleicht nicht mehr ganz so
.christlichen" Poincare setzen im Jahre 1922 das fort , was ihre
Erfahren begonnen. Das Versailler Friedensdiktat hat weite
Arecken deutschen Landes, darunter die Rheinpfalz, der Be-
Mna durch französische Truppen preisgegeben und sie schalten
AÜem Lande wie die .ärgsten Unterdrücker des Mittelalters.
Freilich geschieht das nicht mehr wie in früherer Zeit mit Feuer
md Schwert, sondern heute vernichtet ein überspannter Fm-
xrialismus und Militarismus durch seine ungeheuerlichen An¬
brüche die gesamte landwirtschaftliche Kultur des Landes. Die
kasernen und Uebungsplätze und Flugplätze, die überall er¬
lichtet werden, nehmen den größten Teil des Bodens in An¬
spruch. So mußte erst vor einigen Wochen die Stadt Neustadt
i. d. H. Land für eine Kaserne und einen großen Exerzierplatz
Ergeben. Jetzt werden die Kasernenanlagen auf dem Flugplatz
Heyersdorf erweitert, dazu beanspruchen die Franzosen 80 000
Quadratmeter wertvollen Geländes . Hierauf sollen 6 Flug-
imgschuppen und 23 Gebäude errichtet werden. Der Kasernen-
imr in Neustadt selbst, der 58 Einzclgebäude umfassen wird,

tet 125 Millionen Mark . Die neuen Bauten auf dein Trnp-
üüinmgsplatz Lndwigswinkel kosten 360 Millionen Mark und

zu diesen horrenden Summen kommen noch die Entschädigungs-
uspriiche der bayerischen Forstverwaltung und der übrigen
snindstückseigentümer. Alan kann also sagen, daß die neuen
M dpn Franzosen projektierten Bauten und Anlagen rund
i Milliarde Mark verschlingen werden. Das muß natürlich das
putsche Reich bezahlen. Man hat zwar versucht, aus diploma-
Mcm Wege diesem unverantwortlichen Treiben der franzö-
U,cn Regierung entgegenzutreten, das hat aber nichts geholfen.
Sir müssen zähneknirschend znsehen, wie unser Geld verschleu¬
dert wird und wie man in unseren Ländern wirtschaftet. Wenn
:ie Franzosen schon so viel Geld beanspruchen, so sollten sic
§ wenigstens zum Wiederaufbau verwenden. Scher daran liegt
'Aen gar nichts. Sie brauchen die verwüsteten Länder, um
mit in der Welt hausieren gehen zu können und weiter über

vie deutsche Barbarei ' zu klagen. Dafür verwüsten sie ihrer-
ntö als würdige Nachfahren Melac's blühendes deutsches Land
mFrieden.

Württemberg
Stuttgart , 22. Sept . (Ertrag der heurigen Getreideernte .)

iic Saatenstandsberichtcrstatter nahmen zu anfang August ds.
zs. eine Schätzung des voraussichtlich zu erwartenden Ernte-
ürags von Getreide vor. das zu folgenden Ergebnissen führte:
kinterweizen 22 Zentner (1921 35,4 Zentner ). Sommerweizen
8,2 Zentner (28.8 Zentner), Winterdinkel 19,5 Zentner (25,6),
Vinterroggen 22.4 Zentner (29,4), Sommerroggen 18.0 (20,8),
Sommergerste 24,3 (31.0). Hafer 22.6 (270) Zentner . Durch¬
weg bleiben die heurigen Getreide-Hektar-Erträge hinter denen
es Vorjahres zurück, wie auch hinter dem zehnjährigen Durch-
chnitt. Nicht einmal eine schwache Mittelernte wurde erzielt,
lm besten gehalten hat sich der Roggen, besonders versagte der
Vinterweizen, der um nahezu ein Drittel hinter dem 10jährigen
Nittel und um zwei Fünftel hinter dem guten Ertrag von
M steht. Die heurige Getreideernte ist. auf das Hektar be-

Unfern Postbezieherm
zur besonderen Keachtrrng!
Ein Kilo Zeitungsdruckpapier kostet-/A 84-—, das

420 fache des Vorkriegspreises! Dieser Papierpreis
mußte notgedrungen zu einer ungewöhnlichen Erhöhung
der Bezugspreise der Zeitungen führen. Der erhöhte
Bezugspreis wird von unfern Postbeziehern umso un¬
liebsamer empfunden, als die Postanstalten durch die
Briefträger die Gebühren gleich für einen Zeitraum
von drei Monaten  einziehen. Da viele Postbezieher
die volle Einzahlung für ein ganzes Vierteljahr auf
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aufmerksam, daß auch
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Im übrigen setzen wir ein volles Verständnis bei
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bittersten Not gehorchend die großen Preiserhöhungen
vornehmen mußten.
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rechnet, die geringste unter den Getreideernten der voran gegan¬
genen 11 Jahre . Die Gesamterträge berechnen sich Heuer für
Wintevweizen auf 1 527 891 Zentner , für Wmterdinkel
1428815 Zentner , für Winterroggen 631111 Zentner , oder zu¬
sammen Brotgetreide von 3855154 Zentner , das sind 1877 558
Zentner weniger als im Vorjahr . Dazu kommt noch ein Aus¬
fall bei Sommergerste von 17,2 »Prozent und Haber von 15.5
Prozent , so daß die Gesamtgetreideernte sich gegen den mitt¬
leren Durchschnitt der Ernteerträge von 1911—1920 um rund
ein Drittel niedriger ist. Dabei sind diese Zahlen nur nach vor¬
läufiger Schätzung ausgestellt. Infolge der Witterung dürften
sie in der Praxis nicht einmal erreicht werden.

Stuttgart , 22. Sept . (Einschränkung des Straßenbahn¬
betriebs.) Während es .bis jetzt bei der Straßenbahn noch mit
Tariferhöhungen ging, befaßte sich gestern der Gemeinderat mit
der Frage einer Betriebseinschränkung. Die Art und den Um¬
fang der von den Straßenbahnen vorgeschlagenen Eirffchlän-
kungen wird noch einmal in zweiter Lesung behandelt werden
Bei 9 Linien sollen nach dem Vorschlag Einschränkungen vor¬
genommen werden, wodurch etwa 50 Arbeitskräfte erspart wer¬
den sollen. In der langen Debatte ließ sich nur eine geringe
Geneigtheit des Gemeinderats , diesen Einschränkungen znzu-
stimmen. feststcllen.

Stuttgart , 21. Sept . Landw. Hauptverband und Zwangs¬
wirtschaft. Vor Vertretern der Stuttgarter Presse gab heute
der Generalsekretär des Landw. Hauptverbands , Hummel,
Mitteilungen über Teuerung und Getreidewirtschaft. Zutref¬
fend bemerkte er, haß die Teuerung nicht auf die Landwirtschaft,
sondern auf die Geldentwertung , in letzter Linie auf den un¬
durchführbaren Vertrag von Versailles zurückzuführen sei.
Wenn der Landwirt bei seinen Bedarfsartikeln das Zwei- und
Dreihvndertfachc, bei Futtermitteln sogar das Vier- und Sechs¬
hundertfache der Vorkriegszeit zu bezahlen hat , wenn die Her¬
stellungs-Zubereitungskosten der landw. Erzeugnisse ganz ge¬
waltig gestiegen sind, so wird man cs dem Landwirt nicht ver¬
denken können, daß er freie Preisgestaltung für seine Erzeug¬
nisse verlangt . Bei dem schlechten Ausfall der heurigen Ernte
ist die Aufbringung der Umlage unmöglich. Wie verhängnis¬
voll die Zwangswirtschaft für den Verbraucher ist, sieht man
an der Milch, die verbuttert wird, weil für Butter freie Preise
bestehen. Vieh- und Fleischpreise werden durch die hohen
Frachten und Einstellgebühren, sowie durch die Gewinne des
Zwischenhandels in die Höhe getrieben. Einem Viehausfuhr-
verbot stünde die Landwirtschaft nicht ablehnend gegenüber.
Das beste Mittel im Kampf gegen die Teuerung wäre die Ver¬
kürzung des Wegs zwischen Erzeuger und Verbraucher durch
genossenschaftlichen Verkehr.

Stuttgart , 21. Sept . (Kein Branntwein aus Obst.) Nach
einxr Verfügung des Ernährunasministeriums kann die .Lan¬
desversorgungsstelle die Verarbeitung von Obst zu Brannt¬
wein zulassen, wenn dieses der menschlichen Ernährung nicht
mehr dienstbar und auch nicht zur Herstellung von Marmelade
verwendet werden kann. Ausnahmen dieser Art müssen ge¬
nehmigt werden von der Jandesversorgungsstelle bzw. dem
Oberamt und den Ortsvorstehern . Als Branntwein gelten auch
Liköre. Die Branntweinherstellung aus Obsterzeugnissen und
Beeren aller Art bleibt verboten.

Stuttgart , 22. Sept . (Eröffnung der Schwurgerichts¬
sitzungen.) Die Schwurgerichtssitzungen des 4. Quartals 1922
beginnen in Stuttgart am 9. Oktober (Landgerichtsdirektor
Klopfer), in Hall 9. Oktober (Fopp), in Heilbronn 7. Novem¬
ber (Bälz), in Tübingen 23. Oftober (Dr . Kapf), in Rottwcil
23. Oktober (Rau ), in Ellwangen 13. November (Walter ), in
Ulm 23. Oktober (Egelhaaf) und in Ravensburg 6. November
(Wörner).

Heilbronn , 22. Sept . (Beschlagnahmter Zucker.) Am
Mittwoch wurde auf dem Güterbahnhof eine Wagenladung
Auslandszucker beschlagnahmt und der Stadtgemeinde zur
Verfügung gestellt. Der Grund für die Beschlagnahme ist un¬
bekannt.

Rexingen, 22. Sept . (Von Hunden angefallen ) Die
Kriegerswitwe Emma Schorsch von hier wollte gestern morgen
verschiedene Ausgänge besorgen, als sie von drei großen Hun¬
den angebellt und zu Boden geschleudert wurde. Der aus Horb
sofort herbeigerufene Arzt stellte einen doppelten Beinbruch fest,
der eine sofortige Verbringung in die Klinik nach Tübingen
nötig machte.

Schwenningen, 22. Sept . (Leichenfund.) Ein seit Okto¬
ber v. Js . von hier vermißter junger Mann , der lange ver¬
geblich gesucht worden ist, wurde gestern im Ritzelenwäldle als
Skelett aufgefunden. Neben der Leiche lag der Revolver, mit
dem sich der 21jährige Mann erschossen hatte . Die Tat ge¬
schah jedenfalls in einem Anfall von Schwermut.

Schramberg, 22. Sept . (Der Mangel an Zahlungsmit¬
teln .) Da die Banken nicht mehr in der Lage sind, Schecks cin-
zulösen, sah sich die Firma Gebr . Junghans genötigt, ihre Ar¬
beiter mit privaten Schecks anstatt mit staatlichem Geld zu be¬
zahlen.

Biberach, 22. Sept . (Explosion.) Dienstag vormittag ex¬
plodierte in der mechanischen Werkstätte von Haberbasch und
Weber in der Schleifmühle ein in Reparatur befindlicher Ben¬
zinbehälter eines Kraftwagens . Dabei wurde der Geschäfts¬
teilhaber Weber am Kopfe so schwer verletzt, Latz er von der
hiesigen Sanitätskolonne in das Bezirkskrankenhaus verbracht
werden mußte. Durch die Gewalt der Explosion wurde auch
eine große Anzahl Fensterscheibenzertrümmert . Nachmittags
explodierte im gleichen Geschäft aus bis jetzt unbekannter Ur¬
sache der Gasmesser.

Tettnang , 22. Sept . (Schmuggel.) Wegen Holzschmug¬
gels nach der Schweiz auf dem Wasserwege wurde der Prokurist
Georg Ecker in Langenargen verhaftet.

Baden.
Ettlingen , 21. Sept . Der 15jährige Hilfsarbeiter Otto

Heinzler aus Ettlingenweier wurde von der Transmission er¬
faßt und so schrecklich zugcrichtet, daß er kurz nach seiner Ein¬
lieferung in das hiesige Spital starh. Nahezu sämtliche Kno¬
chen waren dem jungen Menschen, der seinen Vater im Krieg
verloren hat, gebrochen und zersplittert.

Freiburg , 19. Sept . Eine auswärtige Händlervereinigung
hat damit begonnen, Schlachtvieh aus der Gegend von Husum
(Schleswig-Holstein) nach Freiburg zu liefern. Die erste Sen¬
dung hat allgemein befriedigt. Trotz der hohen Fracht stellt
sich der Preis kaum so teuer als der für Las nur schwer er¬

hältliche Schlachtvieh aus Oberbaden. — Am Sonntag fan¬
den anläßlich der Platzeinweihung des hiesigen Fußballklubs
leichtathletischen Wettkämpfe statt. Bei diesen erzielte der Stab¬
hochmeister Karl Schmollinger vom Ersten Fußballklub Pforz¬
heim im Stabhochsprung mit 3,25 Nieter und im Weitsprung
mit 6,25 Meter bei reichlich starker Konkurrenz den 1. Preis.
Außerdem errang er im Treikampf mit 111 Punkten den Mei¬
stertitel.

Vermischtest
Die richtige Antwort . Wie schon mitgeteilt wurde, hatte

der französische Flieger Boussoutrot vor kurzem den Rhönflie¬
ger Hentzen zu einem Wettbewerb im motorlosen Flugzeug in
der Rhön aufgefordert. Die Hannoversche Waggonfabrik, die
Erbauerin der Segelflugzeuge, in denen Hentzen und Martens
ihre Rekorde aufstellten, ersucht nun , die Antwort Hentzens auf
diese Herausforderung mitzuteilen. Sie lautet : „Ich erfahre
nach meiner Rückkehr aus Italien durch die Zeitungen, daß
mich der französische Flieger Boussoutrot zu einem Wettbewerb
in der Rhön auffordert . Grundsätzlich bin ich bereit, mit jedem
erfolgreichen Flieger in Wettbewerb zu treten, aber selbstver¬
ständlich nur auf gleicher Grundlage . Solange jedoch die Kne¬
belung der deutschen Fliegerei durch Frankreich wie bisher
forgesetzt wird, ist eine derartige Grundlage nicht geschaffen."

Die Nöt unserer Zeit ergibt sich aus folgender Begeben¬
heit, die ein Berliner Blatt aus Köln meldet: Morgens hchb
8 Uhr im Wartcsaal zu Köln. An meinem Tisch sitzt ein fran¬
zösischer Offizier und frühstückt. Aber wie! Er hat 114 Mark
zu zahlen, reicht dem Kellner 150 Mark, nimmt, als er 36
Mark herausbekommt, den Zwanzigmarkschein und schiebt den
Kleingeldrest als Trinkgeld hin . Gleich neben ihm ein Herr
mit seiner Tochter. Es kann ein Oberlehrer, ein höherer Be¬
amter oder so etwas ähnliches sein. „Was kostet eine Tasse
Kaffee?" fragt er fast ängstlich. „10 Mark !" ertönt cs knapp
und feierlich. Ta sieht der Mann seine Tochter an, ringt eine
halbe Minute mit sich, dann sagt er : „Nein, danke!" Worauf
das Mädel ein rotes Gesicht bekommt und sich schämt vor uns.
die wir das doch gesehen hatten . . .

Familienzuwachs. Kaiser Wilhelm bekommt mit seiner
neuen Frau zugleich eine große Familie ins Haus . Die Braut
hat 5 Kinder, die 3 jüngsten kommen mit nach Doorn , die bei¬
den ältesten besuchen das Gymnasium in Greiz.

Dem Kinde Wort halten ! Eine erfahrene Erzieherin und
Mutter sagt in der Zeitschrift „Eltern und Kind" über das
Worthalten in der Kindererziehung : „Wie leicht sagt sichs zum
Kinde, das in einem ungeschickten Augenblick etwa unsere Hilfe-
erbittet : „Wart noch ein bißchen, gleich nachher komme ich!
oder: Morgen tue ich dir dies und das ! — und dann unter¬
bleibt es. Kinder haben aber ein feines Gefühl und ein gutes
Gedächtnis in solchen Dingen und das leise Zucken um den
Mund zeigt, was in der jungen Seele vorgeht. Jedes ge¬
brochene Versprechen ist ein Stoß gegen Len Glauben des Kin¬
des an die Menschen, gegen sein Vertrauen in die anderen vor
allem gegen diese Selbstverständlichkeit: Was ich verspreche,
muß ich halten ! Das stand mir in meiner Lehrerinnenzeit
immer vor Augen und tut es noch heute bei meinen Kindern:
nichts, auch nicht das Geringste und Nebensächlichste verspre¬
chen was . man nicht bestimmt halten kann. Enttäuschungen
blechen keinem Kinde erspart , und das ist recht gut. Aber von
Vater und Mutter dürfen sie nicht kommen, besser auch nichtvon den Freunden der Eltern ."

England und Frankreich im Luftkrieg. Die jüngsten Ver¬
handlungen des englischen Parlaments über eine Erweiterung
der Luftstreitkraft haben erneut die Aufmerksamkeit auf die
immer stärker hervortretende Sorge der Engländer vor Frank¬
reichs militärischer Uebelegenheit im Luftkriege gelenkt. Die
Antwort Lloyd Georges auf die Frage des Abgeordneten
Wedg-ewood hat in einer für den diplomatischen Sprachgebrauch
ungewöhnlich deutlichen Weise zugegeben, daß die Erweiterung
der Luftflotte um 500 Flugzeuge ihre Spitze gegen 'Frankreich
kehre. Die Franzosen verfügen zur Zeit , wie wir dem neuen
Brockhausschen Handbuch entnehmen, über eine fertige Flieger¬
division in Lothringen . Von ihr liegt je ein Jagdregiment in
Dudenhofen und Straßburg , ein Tagesbombenregiment ist in
die Pfalz vorgeschoben. Von einer zweiten Division sind die
Truppen : ein Jagd -, ein Tages - und zwei Nachtbombenregi¬
menter vollzählig vorhanden . Sie sind in Brigaden zufam-
mengefaßt, ihre weitere Eingliederung in den Verband einer
Division und die Bildung eines Fliegerarmeekorps ist zu er¬
warten . Die Truppenflieger sind in vier Brigaden zu zwei Re¬
gimentern gegliedert, dazu ein Lustabwehrregiment und ein
Luftschifferbataillon. Im ganzen ist die sofort verfügbare
französische Luftflotte auf 1700 Flugzeuge zu veranschlagen.
Die Notwendigkeit, diese Kräfte zu einer Verteidigung gegen
Deutschland bereit zu halten, wird heute selbst von keinem
Franzosen mehr geglaubt. Ihre Aufstellung an der deutschen
Grenze ist nur eine Verschleierung ihrer Bestimmung gegen
England.

70 «OO-Tonnen -Seeschiffe? Nach einer Meldung der „Ti¬
mes" hat sich in Amerika eine neue atlantische Handelsgesell¬
schaft gebildet mit einem Kapital von sechs Millionen Pfund
Sterling , die Dampfer von 300 Meter Länge und 70 000
Brutto -Registertonnen mit elektrischem Schraubenantrieb bau¬
en will. Der Antrieb soll durch Dieselmotoren erfolgen. Tie
Zustimmung der Regierung steht noch aus . Die Schiffe sollen
in Amerika gebaut werden. Jeder Dampfer wird etwa drei
Millionen Pfund Sterling kosten. Der größte je erbaute
Dampfer der Welt ist der von Blohm und Voß in Hamburg
stammende „Bismarck" mit 290 Meter Länge und 65 000 Ton¬
nen Wasserverdrängung, der jetzt in englischen Besitz übergegan¬
gen ist. lieber Oelmaschinen hat man bei derartigen Riesen¬
schiffen noch keine Erfahrung ; es erscheint daher sehr fraglich,
ob die amerikanischen Pläne zur Ausführung kommen, zumal
da diese Schiffsriesen bisher nie wirtschaftlich gearbeitet haben.

LL.

Die größte AuSwabl in

KindNMW.Kll>W.8rl>ttWgei>
in einfach bis hochsein.

Kinderwöbel , Ruhestühle,
Koster und Lederwaren

in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei

keke / erreuiier«trk88v uuck Laam8tr »88e.



Vieh -Verkauf
Wir haben

»Wkii Dikllstas mn morgcns8 Uhr ad
lm Gasthms zm.Lchsea" in Höksu

einen Transport

darunter

erstklasstge Milchkühe, trächtige
Kühe, trächtige Kalbinnen und

schönes Jungvieh
zum Verkauf stehen und laden Kaufliebhaber freundl. ein.

Rudolf und Knthold Lömugardt.

Metz Uerkrmf.
Habe tim große« Traasport
MU-erWukS Oberländer

Zucht-
Meh
aller Sorten

in Krötzingen,  Westliche 368,
Zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber freundlichst einladet

Viktor Hooksrsulwor,
OOOOOOO0OOOQ0OOO0OOO

8 Bettbürchellte, Wsetzenl,8
8 Matratzen, WneMen, «
8 Metall -Bettstellen 8

empfiehlt O

Dlugutt SclMnz, o
Betten -Spezialgeschäft , O

ptorshÄM, Kronprinzenstraße 10, 1 Tr. 8
Anfertigung  von Aussteuer Betten bei 2L

ö reeller billigster Bedienung . ^
OOOOOOQOOOO0OOOOOOOO

- xvrvürLtior (enth. kohls. mit Phosphors.
Kal! und Drogen)

MvsKöL cloo vsske f«2r-j

8

LZ -Z

»

« H-
Glänzend begutachtet . Vom Reichsmimst, f. Ern . u. Landw. zum Verlaus

genehmigt.
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Benz, Zentrale: Nagold , Württemberg.
Zu haben in Neuenbürg : Wilhelm Fieß , Konsum- und Spar¬
verein mit sämtlichen Verkaufsstellen; Calmbach : Albert Barth;
Drogen ; Herrenalb : C. ,Bechtle ; Höfen -Cnz : Albert Stegmaier;
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Schwann: Rudolf Laub; Keldrennach: Ludwig Bohlinger; Con¬
weiler : Karl Frank; Birkenfeld : Wilh. Knörzer; Ottenhausen:
Karl Keßler, Kfm.; GrSfenhansen : Frau Luise Künzlen; Biesels¬
berg : Marie Moser, Handlung. Rotensol : Karl E. Burkhardt.
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^herbem die Austrägei

jederzeit entgegen.

Heimarbeiter!
Buche ständige Lieferanten von

Mpacca-Xetten.
Kaufe auch ständig kleine Posten gegen sofortige Be¬

zahlung. Angebote unter ? . ? . 4159 an Kuciolk ltt 088 e,
plorrlieim.

Es werden an den Verkaufstagen— Dienstag
und Freitag nachmittag— zu vorteilhaften Preisen
gegen bar abgegeben:

Weizenmehl, Bollmehl, Kleie,
Körnermais,

Kokos-, Erdnuß-, Rapskuchen,
Seilerwaren und Decken.

Der
^ rickILHe
« Kurs!
oo 8

cs

V 1 / W

ff vlevle ? 1-

-̂ - I
f easrk,
ölevle

Neuenbürg.
Es ist mir gelungen, noch einen größere « Pofte«

Damen-Strickjacken»
Jumpers und

Bluse«-Schoner
in Wolle und Beide in gediegener Ausführung
prachtvollen Farben zu erwerben.

Emil Mettel.
»Iß

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Kirokonto Nr . 24 bei de,
L.A. -Sparkasse Neuenbürg

.4« 224.
g

In. Futtermelass«
für Pferve und Breh,

in den nächsten Tagen eintreffend, nimmt entgegen

kt. Wsihhaupt, Telesonm
Handelsgen. vom 22. 2. 21.

Rene eichene
Neuenbürg.

20» Liter-Mer
hat zu verkaufen

SchmidtH Grotzkopf.

llsmelldütk- - - kelrvsrell
ZrleSrich Dann»
Pforzheim » Zerrenuerstr. 12.

Besichtigen Sie mein preiswertes und auswahlreiches Lager.
Neu- und Umarbeiten jeder Art Damenhüte und Pelze
in bekannt guter Ausführung. Umpreffeu von Damen- und

Herrenhüten, sowie Färben.

Wildbad.
Einige 1VV Zentner

Zement,
sowie einige IVO Zentner

ZemenLkcrl 'k
find abzngebe«

Wilhelm Krauß,
Baugeschäst und Baumaterialienhandlung.

SalamanSer-
Stiefel

in Rahmen-Ware für Damen und
Herren, in Kinder . Stiefeln
in schwarz und braun, in Ar-
beiter - und Aelvftiefel « , beste Württemberg. Fabrikate,
Hausschuhe , Sandale « , Reisefchuhe , Lasting - und
weiß Leinen Artikel , Pantoffel « , Filzschnalleustiefel

empfiehlt in reicher Auswahl
Hvrm » i » iL L Z

S? L

» N iS

Stuttgart , 23. Sep
gl. September im groß,
in dem Vorsitz von Po
Beamten besuchte Versa
Brodhag über die Wirts
Berufsbeamtentums ber
Regelung im Sinne ein
gefordert, die auch den
Erhaltung der Arbeitsk
lammen bringen muß.
bei den letzten Besold:
thode, die Beamtenbesol
loppeln. Es wurde an
Maßnahmen des Württ.
Wiche Ablehnung des
zum Schutze der Repub
sammlung begründet. !
Kundgebung für die Er
limtentums dar.

Karlsruhe , 22. Sep
dem Verein südwestdeu
der Not der Presse in L
Regierungsseite die Ge!
Beschaffung von Zeit:
sollen unmittelbar vor !
legern leider nicht gehol

München, 23. Sept
Unterschrift ihres ersten
Dr. Hilpert , bekannt, d
KreisvereinS München
von Xylander, sich selbst
mit ist Oberst von Xyla:
Partei ausgeschlossen. -
dem Rücktritt aus den
falls nicht der Getreide
wird. — Das geplante
Pechkohlenbergbau ist r
nchmer nur an vier M
während die Arbeitgebc
stunden pro Woche ein
idenmehrlöhne erzielt w,

Trier , 23. Sept . <
Volkspartei, des Zentr,
kratie und dem ausgev
sich nach Genf , zum Vi
fortgesetzten Vertragsve
sion einzulegen.

Gelsenkirchen, 23.
I., das gleichzeitig ein (
zösischen Kriege Gefallc
demoliert. Den vier A
Wen , wurden die Köf
ist die rechte Hand abg
deutliche. Spuren harte:

Braunschweig, 23.
der demokratischen Mir
ist die Herstellung einer
werden folgende Frage
neren Verwaltung , Kn!
in Verbindung mit der
schüft und der Nahrunx
lungsfragen. Hieran 1
res Zusammenarbeiten
werden u. a. erwartet
minister Dr . Bender u

! Stuttgart und Dr . Hu
Leipzig, 23. Sept.

Haftbefehl gegen den §
der Burg Saaleck, oh!
Dr. Stein , der der Bei
beschuldigt war, ist au
worden.

Berlin , 22. Sept.
Vertrag zwischen der r
auch deutsches Kapital
das Bankhaus Mendel
nonnnen. — Graf B:
Außenminister, wird i:
schafter nach Moskau «
und den Deutschnation
Zusammenarbeiten inn
Partei erzielt worden. -
ist die offizielle' Bekanr
schen Kaisers in aller
Hochzeit sei der 5. Nov
Mahlung werde nach h
In Rathenow sollte ge
führung gelangen. Bi
schienen plötzlich vier 3
klärten, daß das Karte
allen Mitteln zu verhi
den, so hätten sie die hi
in der Hand . Der Kr
gung hei der Potsdam

Eine
München, 22. Sep
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